
(2) Die Seniorenvertretung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit. Bbi
Stimmengleichheit ist ein Antrag abgelehnt. Es wird in der Regel offen abgestimmt. Auf
Antrag eines stimmberechtigten Mitglieds ist geheim abzustimmen.

(3) Über die Sitzungen der Seniorenvertretung sind Niederschriften zu fertigen, die von
dem/der Sitzungsleiter/in und von dem/der Protokollführer/in zu unterzeichnen sind.

$ 4 Bi ldung von Arbei tsgruppen

(1) Zur beratenden Unterstützung ihrer Arbeit
(AG) zu bestimrnten Themen bitden.

kann die Seniorenvertretung Arbeitsgruppen

(2) Die Mitglieder einer Arbeitsgruppe wählen aus ihrer Mitte eine/n Sprecher/in und eine
stellvertretende/n Sprecher/in. Diese müssen Mitglied der Seniorenvertreiung sein.

(3) Sachverständige, die nicht der Seniorenvertretung angehören, können hinzugezogen
werden.

$ 5 Zusammenarbeit

(1) Der/die Vorsitzende der Seniorenvertr:etung erhält alle Vorlagen der öffenlichen Rats-
u nd Ausschusssitzungen.

(2) Die Seniorenvertretung erhält auf Anfrage Unterstützung von sachkundigen
Vertretern/innen des Rates und der verurartung der Stadt Lohmar.

(3) Die Seniorenvertretung wird in ihrem Bestreben; die Bedürfnisse und lnteressen der
älteren Mitbürger/innen zu vertreten, von der Stadtvenrualtung untei-stützt.

(4) Die Seniorenvertretung der Stadt Lohmar arbeitet eng mit der Landes- und
Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenvertretungen zusammän. über die Mitarbeit in
diesen Gremien bemüht sich die Seniorenvertretung, die Anliegen der älteren Menschen bei
der Landes- und Bundesregierung einzubringen.

$ 6 Berichterstattung

Die Seniorenvertretung gibt einmal jährlich im zuständigen Fachausschuss einen
ausführlichen Bericht ab. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahi.

$ 7 Austegungen und Abweichungen

Die Bestimmungen der Gemeindeordnung NRW gelten - soweit diese Geschäftsordnung
keine besonderen Regelungen tritft - für diese Geschäftsordnung analog. Wahlen finden
ohne Aussprache statt. Zweifel über die Auslegung dieser GeschäGorQnurig werden von der
Seniorenvertretung mit der Mehrheit aller stimmberechtigten Mitglieder entsöhieden

$ 8 Schlussbestimmung

Jedem . Mitglied der Seniorenvertretung ist eine Ausferligung .dieser Geschäftsordnung
auszuhändigen.

$ 9 lnkrafttreten

Diese Geschäftsoi'dnung tritt mit dem Tag der Beschlussfassung durch die
Seniorenvertretung und der Kenntnisnahme durch den Rat der Stadt Lohmar iÄ Kraft.


